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Ein Tipp fürs neue Jahr:
Ein großes Stück Heimatkultur vermittelt unsere Oma Berti in
ihren Kolumnen immer auf der letzten Seite in diesem Heft.
Gesammelt in zwei kleinen Büchern gibt es die Weisheiten
zum Nachlesen zu kaufen. In jedem guten Buchhandel.

Vorwort

Liebe Lindener und Dahlhauser,

wieder ist ein Jahr vorbei – und wir blicken gespannt nach vorn. Was 
wird 2016 wichtig? Was wird sich verändern?
Natürlich kann niemand in die Zukunft sehen. Und das ist auch gut 
so. Schließlich sind es gerade die Überraschungen, die unser Leben 
abwechselungsreich und interessant machen.
Alles sollten wir dann aber vielleicht doch nicht dem Zufall überlas-
sen. Schließlich macht es ja auch Spaß, ein bisschen zu gestalten. 
Das gilt für den familiären und beruflichen Bereich genauso wie für 
unser soziales Umfeld. Und natürlich auch für unseren Stadtteil. Je-
der möchte sich zu Hause wohlfühlen. Genau das können wir beein-
flussen. Durch aktive Mitarbeit in Vereinen, Initiativen, in der Kirche 
oder in Parteien.
Dass es funktionieren kann, haben die vergangenen Monate gezeigt. 
Schon lange haben sich nicht mehr so viele Menschen ehrenamtlich 
engagiert wie 2015. Die große Hilfsbereitschaft für Flüchtlinge war 
beeindruckend. Darauf können wir stolz sein.
Ein neues Jahr ist natürlich auch der Zeitpunkt für gute Vorsät-
ze. Vielleicht können wir dort weitermachen, wo wir aufgehört ha-
ben: mit unserem Einsatz für mehr Menschlichkeit und Nächsten-
liebe.

In diesem Sinne,
einen wunderbaren Start ins neue Jahr, Ihr VorOrt-Team

Michael Hinz               Kaspar Kamp
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Thema vor Ort

Die Auffangklasse für Flüchtlingskinder an der TKS

Wenn morgens um 8 Uhr 
die Glocke des Theodor-

Körner-Schule (TKS) die Schü-
ler in die Klassen ruft, machen 
sich auch der 13-jährige Nima 
und sein neuer Freund Moha-
med auf den Weg in ihren Klas-
senraum. Gemeinsam mit acht 
weiteren Kindern unterschied-
lichster Nationen sind die bei-
den Jungs aus dem Irak und 
aus Serbien Schüler der „inter-
nationalen Klasse“ an der TKS, 
die nach den Sommerferien 
an den Start ging. „In dieser 
Auffangklasse für Flüchtlings-
kinder hat das Erlernen der 
deutschen Sprache oberste 
Priorität. Idealerweise sollen es 
15 Deutschstunden in der Wo-
che sein“, erklärt Julia Sander, 
die gemeinsam mit ihrem Kol-

Schulische und soziale Integration

legen David Scheidgen die der-
zeit zwölf Kinder unterrichtet. 
Sprache dient als Grundstein 

für eine erfolgreiche Integrati-
on. Für die Kinder im Alter von 
11 bis 14 Jahren ist dies eine 
gewaltige Herausforderung. In 
der Regel verstehen sie weder 
die Sprache ihrer Lehrer, noch 
die ihrer Klassenkameraden. 
Sie kennen oft keinen geregel-
ten Schulalltag, befinden sich 
plötzlich in einem wildfremden 
Land und haben teils schlim-
me Erfah-
rungen und 
Schicksale 
im Gepäck. 
„ D e n n o c h 
sind die 
meisten von 
ihnen sehr 
m o t i v i e r t 
und über-
g l ü c k l i c h , 
wenn sich 
die ersten 
E r fo l g s e r -
l e b n i s s e 
einstellen“, 
sagt Scheid-
gen. Großen 
Wert legt 
man an der 
TKS auch 
auf die soziale Integration. So 
nehmen die Kinder der „inter-
nationalen Klasse” auch stun-
denweise am Unterricht der 

Regelklassen teil. „In Fächern 
wie Kunst, Sport oder Musik 
funktioniert das sehr gut“, 
freut sich Sander. 
Mit den stetig wachsenden 
Flüchtlingszahlen steigt auch 
der Bedarf an Auffangklas-
sen. Nach den Weihnachts-
ferien werden weitere 20 
Flüchtlingskinder an der TKS 
aufgenommen. Dann werden 
insgesamt 30 Kinder aus 13 
Nationen in der Auffangklasse 
lernen. Der zusätzliche Bedarf 
an Lehrkräften ist hoch. „Die 
Lehrer benötigen hierfür die 
Zusatzqualifikation ‚Deutsch 
als Fremdsprache‘. Diese ha-
ben aber heute nur sehr weni-
ge“, weiß Schulleiter Bernhard 
Arens aus Erfahrung.
Er setzt auf Fortbildung und 
hofft auf zusätzliches Perso-
nal. Sander hat ihre Zusatz-
qualifikation bereits erfolgreich 
absolviert. 
Zwei Jahre sollen die Kinder, 
laut Gesetzgeber, in der schul-
formunabhängigen Auffang-
klasse bleiben. Danach wird 

g e p r ü f t , 
für welche 
Regelschul-
form sie ge-
eignet sind. 
Ob und wie 
das funktio-
nieren wird, 
steht noch 
in den Ster-
nen. „Das 
werden wir 
dann in 
zwei Jahren 
sehen“, sa-
gen die bei-
den jungen 
Lehrer, die 
sich, trotz 
aller Prob-
leme und 

Bürokratie, mit großem Enga-
gement für „ihre“ Kinder ein-
setzen. Für eine positive Pers-
pektive in Deutschland.

Die Schüler lernen fleißig.

Engagiert: Lehrerin Julia Sander.
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Aktuelles vor Ort

Erst drohten die Decken von 
den Hallen zu fallen, dann 

wurden Unterkünfte für Flücht-
linge benötigt – die Hallensitua-
tion hat so manchem Verein im 
Bochumer Südwesten in den 
vergangenen Monaten ganz 
schön zu schaffen gemacht. 
Doch endlich deutet sich eine 
Lösung an, bis zum nächsten 
Sommer soll ein Großteil der 
Hallen wieder für den Sport ge-
nutzt werden.
In Linden und Dahlhausen sind 
aktuell noch die Turnhallen an 
der früheren Lewacker-Schule 
und an der Köllerholzschule be-
troffen. Größere Vereine, wie der 
Linden Dahlhauser Turnverein, 
konnten einen Ausweichtermin-
kalender schaffen und mussten 
am Ende keine Kurse streichen. 
Dafür fahren die Rhönrad-Mä-

dels nun teilweise bis nach Oer-
Erkenschwick.
Die Vereine helfen sich gegen-
seitig: Weil bei der SG Li-Da die 
Gymnastik- und Volleyballgruppe 
vor der Auflösung stand, stellte 
Budokan seine Zeiten an der 
Donnerbecke zur Verfügung. An-
dere Vereine, wie der BC Frisch 
Auf, haben selbst in die Tasche 
gegriffen, um den Betrieb weiter 
aufrecht zu erhalten: Der Bad-
minton-Club mietet einmal in 
der Woche einen Platz im WTC 
in Wattenscheid an. Der Tenor 
ist bei allen gleich: So kann es 
nicht weiter gehen.
„Wir bekommen regelmäßig Hin-
weise, dass es wegen der Strei-
chung der Hallenzeiten schwie-
rig für manche Vereine wird“, 
bestätigt Rüdiger Stenzel vom 
Stadtsportbund. Die Situation ist 

Flüchtlinge werden an anderen Standorten untergebracht - Anschließend erfolgt die Sanierung

Hallen werden ab Sommer wieder freigegeben

unbefriedigend für alle Seiten: 
für die Sportvereine, die Stadt, 
die den Handlungsdruck hat, 
aber ebenso für die Menschen, 
die in den Turnhallen leben müs-
sen. Eine Lösung ist in Sicht, wie 
Klaus Retsch. Leiter des Sport- 

und Bäderamtes, erklärt: „Wir 
arbeiten mit Hochdruck daran, 
bis zum Sommer einen Großteil 
der Hallen sukzessive wieder 
freizugeben.“
Wenn in Weitmar, Stiepel und 
am Opel-Gelände die neuen 

Flüchtlingsunterkünfte entstan-
den sind, könnten die Hallen 
wieder zu Sportzwecken genutzt 
werden. Wegen der Decken-
Problematik ist bei vielen aber 
zunächst noch eine Sanierung 
nötig. Die Hallen sind nur not-
dürftig hergerichtet, die Decken 
abgehangen und eine vorüber-
gehende Beleuchtung installiert. 
Die Fertigstellung der Sporthal-
len ist bis nach den Osterferien 
geplant.
Hoffnung geben die Worte von 
NRW-Innenminister Ralf Jäger, 
der den Kommunen für 2016 
umfassende Erleichterungen 
bei der Flüchtlingsaufnahme 
versprochen hat. Bis Februar 
sollen rund 10.000 Notunter-
kunftsplätze abgebaut werden, 
so dass zahlreiche Turnhallen 
freigegeben würden.
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Aktuelles vor Ort

Der Stein des Anstoßes: die Pontonbrücke in Dahlhausen.

Eine Brücke wird zur interkommunalen Herausforderung - Der Wille zum Erhalt ist groß

Im Streit um die Pontonbrü-
cke sind sich die drei 

beteiligten Städte bisher nur in 
einem Punkt einig: Die Brücke 
muss offen bleiben. Der Enne-
pe-Ruhr-Kreis ist zwar alleini-
ger Eigentümer des Bauwerks, 
teilt sich jedoch mit der Stadt 
Bochum die Unterhalts- und In-
standhaltungskosten. „Für uns 
kam diese Nachricht sehr über-
raschend, da die Brücke nicht 
akut baufällig ist“, teilt ein Spre-
cher des Ennepe-Ruhr-Kreises 
mit. Dennoch zeigte er sich opti-
mistisch, eine Lösung zu finden 
„und wir sind natürlich offen für 
Ideen“. Die Essener Seite hält 
eine Vollsperrung für übertrie-
ben. Die Stadtverwaltung Essen 
und die Bezirksvertretung der 
Ruhrhalbinsel ziehen an einem 

Strang. In einem einstimmigen 
Beschluss wird auf die „dringen-
de Notwendigkeit“ der Brücke 
verwiesen. Ebenso wird betont, 
dass es zum jetzigen Zeitpunkt 
keinerlei Gründe für eine ab-

Zankapfel Pontonbrücke 

schließende oder gar voreilige 
Entscheidung gebe. „Die Brü-
cke ist kein Abrissobjekt. Sie 
ist ein wichtiger Verkehrsweg 
und eine gewachsene Verbin-
dung zwischen den Menschen 
auf beiden Seiten der Ruhr“, so 
Manfred Kuhmichel, Bezirksbür-
germeister der Ruhrhalbinsel.
„Die Straßen auf Essener 
Stadtgebiet würden durch die 
Schließung noch stärker belas-
tet. Wir haben den Kontakt zur 
Bochumer Stadtverwaltung auf-
genommen“, sagt ein Sprecher 
der Stadt Essen. Und um die ge-
fährlichen Verkehrssituationen 

zu entschärfen, könnten schon 
Umbauten an den Begrenzungs-
Pollern, welche die Einfahrt von 
zu großen und schweren Fahr-
zeugen verhindern sollen, aus-
reichen. An den Kosten beteili-
gen will Essen sich aber nicht.
Unterdessen werden in Bochum 
Ideen gesammelt - und Unter-
schriften. In Online-Petitionen 
stimmten bisher mehr als 2.000 
Menschen ab. Auch die Werbe-
gemeinschaft Linden hat eine 
Aktion gestartet, schließlich 
kommen auch Essener zum 
Einkauf nach Linden. Studenten 
der Ruhr-Uni tüfteln ebenso an 

einer Lösung wie die Bürger im 
Rahmen des ausgerufenen Ide-
enwettbewerbs. Eine Verschie-
bung der Pontonbrücke auf die 
Höhe des Dahlhauser Bahnho-
fes ist die Idee von Volker Steu-
de. „Dann wäre eine direkte 
Ruhrüberquerung für Fußgänger 
und Radfahrer möglich. Zugleich 
würde der Springorum-Radweg 
mit dem Ruhrtal Radweg ver-
bunden werden“, erläutert Steu-
de, der für die Stadtgestalter im 
Bochumer Rat sitzt. Am alten 
Standort stellt er sich einen 
überspannenden Brückenneu-
bau vor.

Info
Wettbewerb
Bis Mitte Februar haben 
Bürger die Gelegenheit ihre 
Ideen und Vorschläge zur 
Pontonbrücke einzubrin-
gen: Per email an: Amt66@
bochum.de. Mit einer end-
gültigen Entscheidung wird 
im Sommer 2016 gerech-
net.
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Apotheken-Notdienste

1. Januar Apotheke zwischen  
den Kirchen,
Hattinger Straße 794
49 41 87
2. Januar Hirsch-Apotheke,
Kortumstraße 19-21
136 60
3. Januar Gertrudis-Apotheke im 
Gertrudiscenter,
Alter Markt 1
02327 – 30 31 91
4. Januar Alte Apotheke 1691,
Bongardstraße 29, 166 29
5. Januar Merkur Apotheke,
Oststraße 44
02327 –47 01 12
6. Januar Bären-Apotheke,
Hattinger Str. 243 
43 00 24 
7. Januar Stern-Apotheke,
Brenscheder Straße 47
739 64
8. Januar Kirchviertel-Apotheke,
Brenscheder Straße 50
765 97

9. Januar Känguruh-Apotheke,
Am Wall 19-25
02327 – 857 19
10. Januar Jägers Carré-Apotheke,
Reschop Carré Platz 1, Hattingen
02324 – 919 80 80
11. Januar Hubertus-Apotheke,
Hüller Straße 92
02327 – 821 31
12. Januar Nord-Apotheke,
Bochumer Str. 87, Winz-Baak
02324 - 822 44
13. Januar Frosch-Apotheke,
Oststraße 4-6, 02327-200945
14. Januar Bahnhof- Apotheke,
Dr.-C.-Otto-Straße 121
49 22 95
15. Januar Bergische Apotheke,
Essener Straße 12-14,
Niederwenigern
02324 – 456 78
16. Januar Höke`s Alte Apotheke 
Weitmar,
Hattinger Straße 334
43 14 21

17. Januar Industrie-Apotheke,
Bochumer Straße 112
02327 – 820 80
18. Januar Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123
47 01 12
19. Januar Spitzweg-Apotheke,
Günnigfelder Straße 70
02327 - 23 01 73
20. Januar Altstadt Apotheke,
Große Weilstraße 18-20, Hattingen
686 94 94 
21. Januar pampusapotheke am 
Denkmal,
Im Kattenhagen 11
02327 - 734 37
22. Januar Bahnhof-Apotheke 
Höntrop,
Höntroper Straße 46 
02327 – 502 88
23. Januar Sonnen-Apotheke,
Gartenstr. 112, 02327 - 715 55
24. Januar Kleeblatt-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 149
02327 – 523 61

25. Januar Höke`s Alte Apotheke 
Stiepel, 
Kemnader Str. 316
338 20 30
26. Januar Apotheke am  
Schauspielhaus,
Königsallee 18
33 74 24
27. Januar Löwen-Apotheke,
Cimbernstraße/Ecke Esse-
ner Straße 71, 122 37
28. Januar Jägers Paracelsus-
Apotheke,
Heggerstr. 47, Hattingen
02324 - 561 50
29. Januar Pluspunkt-Apotheke  
im City-Point,
Kortumstraße 89
640 65 25
30. Januar Glocken-Apotheke,
Bessemer Straße 2
122 70
31. Januar Bären-Apotheke,
Hattinger Str. 243 
43 00 24 

dass wir endlich eine ver-

nünftige Brücke Richtung 

Essen-Burgaltendorf bekom-

men.
Jochen Hopmann, 

Naturfreunde Linden

Ich wünsche mir, ...
dass bei den Menschen ein 
wenig mehr Zusammenhalt 
herrscht. 

Joey Klockner, 
Bäckerei Brinker Dahlhausen

Ich wünsche mir, ...
dass wir gemeinsam daran arbeiten, dass es hier noch lebenswerter und sicherer wird.

Helge Martin, Wachleiter Polizei Linden

Ich wünsche mir, ...

zuerst kommt die Tat, danach kommt das Wort, so entsteht Gemeinschaft, mit Freunden vor Ort. Und ich wünsche uns allen, so dringend wie nie, für uns und für Fremde mehr Empathie.
Detlef „Olly“ Oleszak, Kolping-Poet

Ich wünsche mir, ...dass wir viele neue Leser gewinnen. 

Persönlich fände ich es gut, wenn die 

Zusammenarbeit im Stadtteil noch 

größer wäre. Auch wenn wir hier in Lin-

den kaum klagen können.

Vera Rüdel, Nachbarschaftsbibliothek

Ich wünsche mir, ...
Wünsche für meinen Stadtteil
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Sport vor Ort

Amateurvereine spielen den Hallenmeister unter sich aus - Buntes Rahmenprogramm

Wenn die Fußball-Profis in 
der Bundesliga-Pause 

sind, sorgen die Amateure für 
die Show. Beim SparkassenMas-
ters 2016 warten wieder spekta-
kuläre Spiele und packende Du-
elle unter dem Hallendach. Am 
9. und 10. Januar steigen die 
Vorrunden, am Wochenende da-
nach (15.-17. Januar) werden in 
der Rundsporthalle bei der End-
runde die besten Budenzaube-

rer Bochums gesucht. Im Pokal 
und in der Halle ist traditionell 
alles möglich, da rechnen sich 

auch die Lindener und Dahlhau-
ser Clubs ihre Chancen aus.
Insgesamt 133 Vereine mit rund 
1.800 Spielern treten in den 
Vorrundengruppen in sieben ver-
schiedenen Sporthallen an, der 
Südwesten wird traditionell im 
Schulzentrum an der Dr.-C.-Otto-
Straße ausgespielt. Den Beginn 
machen die Reserve-Teams. Mit 
auf der Favoritenliste für den Ti-
tel ist der CSV SF Linden II. Beim 
Reserve-Turnier 2014 wurden 
sie Dritter. Diesmal geht es in 
der Qualifikation des Bochumer 
Südwestens am 9. Januar ab 
13.30 Uhr gegen die zweiten 
Teams von der SG Linden-Dahl-
hausen, Teutonia Ehrenfeld, BW 
Weitmar 09, Amacspor Dahl-
hausen, Waldesrand Linden 
und Weitmar 45, den Sieger von 
2014.
Bei den ersten Mannschaften 
sind die Linden-Dahlhauser 
Teams nur Außenseiter. Dem 
Landesligisten CSV SF Linden 
ist mit seinen technisch versier-

Budenzauber im Schulzentrum Südwest

ten Spielern am ehesten eine 
Überraschung zuzutrauen. Im 
vergangenen Jahr jedoch ver-
passten die Sportfreunde trotz 
großer Erfolge in der Liga die 
Hallen-Endrunde, dafür kam die 
SG Linden-Dahlhausen in die-
Zwischenrunde.
Ansonsten war das Parkett für 
die Truppe von Frank Benatelli 
aber immer eine gute Spielflä-
che und so soll es auch dies-
mal wieder werden. „Auch als 
wir noch in der Kreisliga waren, 
haben wir die Qualiturniere im 
Südwesten gewonnen“, sagt der 
Trainer, schränkt aber ein: „Es 
kommt natürlich darauf an, was 
für ein Team wir aufs Feld schi-
cken können. Viele Spieler sind 
noch im Urlaub.“ Diesmal muss 
sich der CSV in der Qualifikation 
mit Waldesrand Linden, Adler 
Dahlhausen und der SG Li-Da 
messen. In der anderen Grup-
pe treffen Weitmar 45, Teutonia 
Ehrenfeld, Raspo Weitmar, BW 
Weitmar und Amacspor Dahl-

hausen aufeinander (10. Januar, 
ab 13 Uhr).
Bei den Frauen hat der SV Wal-
desrand Linden fast in jedem 
Jahr das Finalticket gebucht. Nur 
zum Turniererfolg bei der End-
runde hat es länger nicht mehr 
gereicht. Die Konkurrenz von 
Union Bergen und dem SV Hön-
trop ist stark, der Favorit der VfL 
Bochum. Linden verlor 2015 mit 
0:2 im Spiel um Platz drei gegen 
Höntrop. „Wir wollen diesmal 
die Konkurrenz ärgern“, kündigt 
Trainer Volker Bärwald an. In der 
Qualifikationsrunde warten aber 
erst einmal Union Bergen, TuS 
Hordel und DJK Wattenscheid 
(10. Januar, ab 14.40 Uhr, Mark-
str.).
Alle Aktiven sind heiß auf die 
Endrunde. Auch die Zuschau-
er können sich freuen: Neben 
spannenden Spielen soll ein 
Finalspektakel mit großem Rah-
menprogramm geboten werden. 
Infos auf der facebook-Seite der 
Sparkasse.

Info
Futsal

Beim SparkassenMasters 
2015 wurde Futsal etab-
liert. Auch diesmal wird 
mit dem sprungreduzier-
ten Ball gespielt, der etwas 
kleiner ist als ein Fußball, 
und mit Futsal-Regeln. So 
sind etwa Grätschen nicht 
erlaubt, Zeitverzögerungen 
werden schneller geahndet 
und und und...
Etwas wurden die Regeln 
angepasst. Der Torwart 
darf wie ein Feldspieler 
agieren. 
Außerdem gibt es einen 
Fairplay-Anstoß, bei dem 
der Ball zunächst einmal 
zum Gegner gespielt wird, 
bevor die Partie wieder los-
gehen darf.
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Kirchen vor Ort
Gottesdienste

Lutherkirche
Dr.-C.- Otto-Straße 110

3. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, mit Abendmahl

10. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl.  
Neujahrsempfang

17. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

23.Januar, Samstag, 
10.00 Uhr Kinderkirche

24. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 

31. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Gemeinde Linden
Axstraße  18

3. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

6. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

10. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

13. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdient

17. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

20. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdient

24. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

27. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

31. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

St. Engelbert 
Kassenbergerstraße 94

1. Januar, Freitag
17.00 Uhr Heilige Messe

3. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

4. Januar, Montag
9.00 Uhr Heilige Messe

6. Januar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

7. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

8.Januar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe 

9. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst
17.00 Uhr Weihnachtskonzert

12. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst
15.00 Uhr Andacht

13. Januar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

14. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

13. Januar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

15. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

19. Juni, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

20. Januar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

21. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

22. Januar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

24. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt

26. Juni, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

27. Januar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

28. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

29. Januar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

31. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe mit Wortgottesfei-
er für Kinder

Christuskirche Linden
Hattinger Straße 786

1. Januar, Freitag
15.00 Uhr Gottesdienst mit Kirchenkaffee

3. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Abendmahl

10. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

17. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

24. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

31. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

Gemeinde Unterwegs
Gaußstraße 16

3. Januar, Sonntag  
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

10. Januar, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

17. Januar, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst 

24. Januar, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

31. Januar, Sonntag
10.15 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst 

Liebfrauen 
Hattinger Straße 814a

1. Januar, Freitag
11.30 Uhr Heilige Messe

2. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

3. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

5. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

6. Januar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsfeier

7. Januar, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

9. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

10. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

12. Januar, Dienstag

8.30 Uhr Heilige Messe

13. Januar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsfeier, Krankenhauskapelle

14. Januar, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

16. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

17. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

19. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

20. Januar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsfeier, Krankenhauskapelle

21. Januar, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

23. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

24. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

26.  Januar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

27. Januar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsfeier, Krankenhauskapelle

28. Januar, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe

30. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

31. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

Evangelisch Freikirchliche Linden
Hilligenstraße 5

3. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

10. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

17. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

24. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

31. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst



Thema vor Ort

Baustellen 2016: Am Lewacker entsteht neuer Weg

So richtig viele Baustellen 
sind für 2016 in Lin-

den und Dahlhausen nicht zu 
erwarten, was nach den zwar 
notwendigen, aber dennoch 
mit Unannehmlichkeiten ver-
bundenen Buddeleien des Vor-
jahres nicht schlecht ist.
Begrüßenswert ist die Bau-
maßnahme, die bereits seit 
einigen Wochen vorbereitet 
wird: Der Ausbau und die Sa-
nierung der Lewacker Straße. 
Seit Jahrzehnten warten die 
Anwohner darauf, dass dort 
vernünftige Verkehrsverhält-
nisse herrschen. Zunächst wird 
der Hang zur Straße gesichert, 
ehe ab Februar/März mit dem 
Straßenbau begonnen werden 
soll. Die Gesamtkosten belau-
fen sich auf rund 1,4 Millionen 
Euro. Die Kosten tragen zu 65 

Prozent Bund und Land sowie 
zu 35 Prozent die Stadt.
Immer und immer wieder wur-
de er verschoben, der Plan für 
einen kombinierten Rad- und 
Fußweg auf der Lewacker Stra-
ße - nun kann er realisiert wer-
den. Die Verkehrssituation auf 
der engen Straße soll durch 
eine Verbreiterung für alle ent-
schärft werden.
Von der Pontonbrücke in Rich-
tung Dr.-C.-Otto-Straße wird 
es dann einen durchgängigen 
Geh- und Radweg geben. Ent-

Radeln an der Ruhr

stehen wird er auf dem un-
genutzten Gleisabschnitt der 
Bahn, den die Stadt bereits vor 
Jahren gekauft hat.
Die Lewacker Straße wird von 
fünf Metern auf insgesamt 
7,75 Meter verbreitert. Der 
neue, rund 600 m lange Ab-
schnitt wird eine deutliche Ver-
besserung der Verkehrssicher-
heit für Auto-, Radfahrer und 
Fußgänger bedeuten. Wenn es 
denn auch noch eine neue Brü-
cke geben würde...
Doch bevor solche gewaltigen 
Dinge in Angriff genommen 
werden, wird 2016 erst einmal 
die Situation am Sonnenberg 
entschärft. Dort trägt die Wand 
die Last schon länger nicht 
mehr, so dass sie abgestützt 
werden muss. Zusammen mit 
dem Kanal- und Straßenbau 

wird dort ab Sommer etwa 
sechs Monate lang gebaut wer-
den. Wie lange die bergbauli-
chen Sicherungsarbeiten (ver-
waltungs-deutsch für Bohren 
nach vergessenen Kohleflözen) 
an der Lindener Straße (vom 
Nehringskamp bis Am Holzwe-
ge) dauern werden, ist noch 
unklar. Wenn nichts gefunden 
wird, kann im zweiten Quartal 
2016 mit dem Straßenbau be-
gonnen werden. Wenn doch, 
dann muss erst einmal verfüllt 
werden.

Derzeit wird an der Lewacker Straße der Hang zur Straße gesichert.
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Aktuelles vor Ort
Kurz & Knapp

•Neues Gesicht•
Das neue Gesicht des Ei-
senbahnmuseums Dahl-
hausen nimmt Form an, 
zumindest auf dem Papier. 
Bei einem bundesweiten 
Wettbewerb wurde der bes-
te Entwurf für das neue 
Empfangsgebäude mit Mu-
seumsbahnsteig gekürt. 
Der erste Preis erhielt der 
Berliner Max Dudler (Bild). 
Die drei Siegerentwürfe ge-
hen nun in die finalen Reali-
sierungsgespräche mit der 
Stadt. „Das war wieder ein 
Schritt in die richtige Rich-
tung“, freut sich Museums-
leiter Harald Reese.
Als nationales Projekt des 
Städtebaus erhält das Ei-
senbahnmuseum drei Mil-
lionen Euro, um bis zum 
Spätsommer 2018 ein Ein-
gangsgebäude mit Gleisan-
schluss zu errichten. Baube-
ginn soll das Frühjahr 2017 
sein. Der Regionalverband 
Ruhr muss sich bis dahin 
noch über den Kauf des Ge-
ländes mit der Deutschen 
Bahn einigen. Die Verhand-
lungen stehen kurz vor dem 
Abschluss.

•Flüchtlings-Singen•
Mit dem Projekt „Singen 
ohne Grenzen“ wollen Pro-
kulturgut.net und der „Lan-
desmusikrat NRW” Bürger 
und Flüchtlinge zusammen-
bringen. Dafür findet jeden 
Freitag im BOLA-Haus der 
Kulturen am Herbergsweg 
1 ein gemeinsames Singen 
statt. Bislang war die Re-
sonanz noch nicht so groß, 
gerade was die Bürger an-
betrifft. Der internationale 
Chor würde sich deswegen 
über jede neue Stimme freu-
en. Kindersingen, jeden Frei-
tag von 15.30 Uhr bis 17.30 
Uhr, anschließend ab 18 
Uhr für jedes Alter. Kontakt: 
94 11 184.

•Sternsinger•
Aufgepasst: Am 9. und 10. Ja-
nuar gehen jeweils morgens 
und mittags die Sternsinger 
von der Liebfrauen-Gemeinde 
in den Stadtteilen von Tür zu 
Tür und singen den Anwohnern 
ein Ständchen. In diesem Jahr 
sammeln die Sternsinger unter 
dem Motto: „Segen bringen, 
Segen sein. Respekt für dich, 
für mich, für andere – in Bolivi-
en und weltweit.“ 2014 hatten 
die Lindener Sternsinger einen 
Rekord aufgestellt und 16.000 
Euro für Malawi gesammelt. 
Das soll in diesem Jahr noch 
getoppt werden. Auch Helfer 
sind gern gesehen. Kontakt: 
49 41 83.

•Kirchenkonzert•
Zum Ende der Weihnachtszeit 
am 10. Januar erklingen in der 
St. Engelbert-Kirche noch einmal 
altvertraute Lieder. Ab 17 Uhr 

spielen als Solisten Katharina 
Meier mit der Altflöte und Stef-
fen Wibbe mit Alt- und Querflöte 
an der Kassenberger Straße 94. 
Dazu gibt der Kirchenchor euro-
päische Weihnachts-Lieder zum 
Besten. Die Gesamtleitung hat 
Alfons Bartling. Einlass ist um 
16.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

•Indoor-Cup•
Über einen Start nach Maß 
konnten sich die Club-Welt-
meister des Linden-Dahlhauser 
Ruhrpottbootes freuen. Beim 
ersten Indoor-Cup der neuen 

Saison, wo die Kanuten in 
Schwimmbädern zum „Boots-
Tauziehen“ gegeneinander 
antreten, gelang dem Team 
auf Anhieb der Sieg. In 2016 
folgen nun zwei weitere In-
doorcups, in Duisburg (16.1.) 
und Borken (13.2.), wo der 
Sieger der „Ruhrpott-Trophy“ 
ermittelt wird. Dafür ist das 
Ruhrpottboot nach diesem 
Wochenende ein heißer Tipp.

•Olly „ON AIR“ •
Detlef „Olly“ Oleszak ist nicht 
nur als fester Bestandteil des 
Lindener Kolping-Karnevals 
ein kreativer Kopf, sondern 
auch privat ein begabter Poet. 
Darauf sind nun auch die 
Macher von Radio Schleswig-
Holstein (RSH) aufmerksam 
geworden, wo Olly demnächst 
seine Gedichte lesen wird. Da 
passt es ja, dass sein neues 
Buch „Olly, Sylt & Mee(h)r” 
jetzt auch als Hörbuch er-
scheint. Da wäre doch glatt 
eine zweite Staffel drin. Bei 
Interesse am Buch oder Hör-
buch: ollyderpoet@web.de

•Tannenbaum•
Die Weihnachtszeit ist vorbei, 
die Tannenbäume beginnen 
zu nadeln. Doch da gibt es 
den Service der Jugendfeu-
erwehr: In Linden und Dahl-
hausen kümmert sich die 
Jugendfeuerwehr Stiepel um 
die Abholung. Am 8. und 9. Ja-
nuar machen die Ehrenamtler 
ihre Runden. Für eine kleine 
Spende sammelt der Feuer-
wehr-Nachwuchs die Tannen-
bäume ein. Diese werden an-
schließend kompostiert und 
sollten deswegen schon abge-
schmückt sein.
Telefonische Anmeldungen 
können in der Zeit vom 4. bis 
7. Januar, jeweils von 12.00 
Uhr bis 18.00 Uhr, getätigt 
werden (70 23 33) oder per 
schriftlich per E-Mail:
Tannenbaum@JF-Bochum.

Susanne Ringler macht aus alten Möbeln neue Unikate.
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Mensch vor Ort

Susanne Ringler ist Polsterin aus Leidenschaft - Neu machen statt wegwerfen

Wer seine Alte liebt, der 
kauft ihr ein neues Kleid. 

Doch: Es geht um Möbelstü-
cke, die gute und schlechte 
Zeiten mitgemacht haben und 
nicht auf dem Müll landen sol-
len. Und so kommt Susanne 
Ringler ins Spiel, die Polsterin 
von der Hattinger Straße.
Da gibt es diese Teile aus 
den 1980ern - große, klobige 
Garnituren, deren bunt ge-
sprenkeltes Muster 30 Jahre 
später eigentlich in den Augen 

schmerzen sollten. Und doch 
haben diese Stücke Liebha-
ber gefunden, die nicht selten 
bei Ringler nachfragen, ob es 
diesen Stoff denn nicht noch 
mal gäbe. „Man muss seinen 

Alte Liebe in neuem Gewand

eigenen Geschmack außen vor 
lassen und sich auf alles ein-
stellen können“, sagt Ringler. 
Es ist genau das, was sie am 
meisten mag: Aus alten Stü-
cken etwas Neues, Kreatives 
schaffen. Manchmal geht es 
nur um ein neues Obergewand, 
manchmal auch um ein neues 
Innenleben, weil das Sitzen un-
bequem geworden ist. 
Ringler arbeitet seit 1987 als 
Polsterin. Ihr damaliger Lehr-
herr Werner Koraszyk hat bei 

ihr die Leidenschaft zu diesem 
Job geweckt. Heute haben sie 
die Rollen getauscht. Er arbei-
tet, trotz Rente, weiterhin für 
seine ehemalige Schülerin. 
Ringler hat ihren Job tief ver-

innerlicht. Auch wenn sie ihren 
Meister als Raumausstatterin 
machte, da es das Polstern 
alleine als Berufsausbildung 
nicht mehr gibt, sucht man 
bei ihr Gardinen und Teppiche 
vergebens. Sie mag die Hand-
arbeit, nicht alleine dekorieren.
Und Stoffe, die hat sie ausrei-
chend. In ihrer Werkstatt und 
in ihrem Kopf. Hunderte von 
Büchern mit kleinen Stoff-
proben stapeln sich, an die 
70.000 verschiedenen Muster, 

Farben und Materia-
lien hat sie zur Aus-
wahl. Und wenn ein 
Kunde vorbeikommt, 
der damals doch 
diesen hübschen 
roten Stoff bei ihr 
gekauft hatte, dann 
weiß Ringler meist 
schnell, wo und wo-
nach sie suchen 
muss.
Doch die Arbeit ist 
nicht nur kreativ, 
sondern auch an-
strengend. Jede ein-
zelne Klammer, mit 
denen der alte Stoff 
befestigt ist, muss 
entfernt werden, 
damit das Alte run-
ter kann. Allein das 

kann bei einem Sofa schon mal 
zwei Tage dauern. Der Stoff 
wird von Hand zugeschnitten, 
mit Nadeln am Möbelstück 
festgesteckt, eine Druckluft-
pistole mit Klammern sorgt 

dafür, dass manches schneller 
geht. Doch Maßarbeit hat ih-
ren Preis, für Material und Ar-
beitsstunden. Drei Mitarbeiter 
unterstützen Ringler in ihrer 
Werkstatt, die jetzt in den Hin-
terhof an der Hattinger Straße 
788 gezogen ist. 
Ringler selber hat auch so eine 
alte Liebe, die sie zum Leben 
erweckt hat. „Bei mir zuhau-
se steht eine ganz alte, billige 
Couch, die ich während der 
Meisterschule gekauft habe. 
Auf ihr kann man so perfekt 
liegen, dass ich sie nicht weg-
schmeissen mag.“ Und des-
halb erhält diese immer wieder 
ein neues Gewand.

Susanne Ringler macht aus alten Möbeln neue Unikate.
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Mein Büch
sk

en!

Kannze
 gezz 

gewinnen!

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen. 
Diesmal sind es fünf handsignierte Bücher (Ausgabe 1 und 2) 
von Edda Mincks Kultfigur „Oma Berti”. Schicken Sie das Lö-
sungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, Rungestraße 
22b in 44795 Bochum, oder per e-Mail: info@mikakom.de unter 
Angaben Ihres Namens, Adresse und Telefonnummer. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Ba-
rauszahlung ist nicht möglich. Einsendeschluss ist der 15. Januar 
2016. Es gilt das Datum des Poststempels. Die Daten werden nur für 
interne Zwecke verwendet und nicht an Dritte weiter gegeben.
Die Gewinner werden benachrichtigt. Über unseren Preis aus der De-
zember-Ausgabe, ein Abendessen für zwei Personen im Restau-
rant Neuling, Neulingstraße 42, im Wert von 50 € kann sich Peter 
Schumann freuen.



15

        #1  Januar 2016

Kultur vor Ort

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.  
                                                                                Lösung: Seite 22

Sudoku
Sudoku

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

51 / Kategorie: leicht
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Drei Vereine feiern schon im Januar - Kinderkarneval eröffnet die Session 2016

Früher als gewohnt sind in 
diesem Jahr in Linden und 

Dahlhausen die Narren los, 
denn wenn der Rosenmontags-
zug am 8. Februar startet, wol-
len alle richtig eingeheizt sein. 
Drei Karnevalsvereine sorgen 
vorab für gute Stimmung.
Den Auftakt macht die Ruhr-
landbühne am 23. Januar mit 
ihrem Kinderkarneval. Bereits 
ab 16 Uhr wird im Vereinsheim 
an der Ruhrmühle 22 alles 
kindgerecht gestaltet. „Es ist 
ein Mitmach- und Mittanzkar-
neval“, sagt Geschäftsführer 
Dirk Schmieder. Die Kinder 
werden auf der Bühne mit ein-
gebunden, wo ein Clown, eine 
Biene und ein Pirat durch die 
Show führen. Die zweite Aufla-
ge erfolgt eine Woche später. 
Der Eintritt kostet 2 Euro.

Karneval zum Jahresauftakt

Für die großen Narren steigen 
die Partys der Ruhrlandbühne 
an Weiberfastnacht (4.2., Ein-
tritt: 10 Euro) und am Karne-
vals-Samstag (6.2., Eintritt: 16 
Euro) jeweils um 19.11 Uhr. Für 
die Prunksitzung am 6. Februar 
kündigt Schmieder einen be-
sonderen Überraschungsgast 
an: „Das wird ein Highlight für 
unseren Karneval.“ Karten gibt 
es bei Tabakwaren Kronenberg 
(Hattinger Str. 813) oder unter: 
0177 – 29 53 115.
Dem Kolping-Karneval fehlt in 
diesem Jahr zwar ein Prinz, die 
klassischen Prunksitzungen 
finden dennoch statt. „Und 
zwar ungetrübt und mit allen 
Highlights der letzten Jahre“, 
sagt Kolping-Karnevals-Prä-
sident Peter Gellermann. Auf 
die Thekensänger, Theo Floren 

und Co. muss also keiner ver-
zichten. Ganz nach dem Motto: 
63 Jahre und kein bisschen 
leiser. 
Am 30. Januar sowie am 6. 
und 7. Februar beginnen die 
Karnevalssitzungen jeweils 
um 19.11 Uhr im Liebfrauen-
Gemeindesaal an der Hattin-
ger Straße 814a. Karten zum 
Preis von 18 Euro gibt es unter: 
02327 – 971 21 11. Übrigens 
hat sich auch das Bochumer 
Dreigestirn, das komplett aus 
Lindener Kolping-Frauen be-
steht, angekündigt.
Der jüngste unter den Karne-
valsvereinen ist der Musik- 
und Tanzverein, der am 30. 
Januar zum dritten Mal seine 
Prunksitzung in der Aula des 
Schulzentrums Südwest ver-
anstaltet (19.11 Uhr). Wer 

einen klassischen Karneval 
erwartet, ist hier jedoch fehl 
am Platz. „Unser Programm ist 
eine Mischung aus Tradition 
und Moderne“, sagt Carsten 
Becker, mit 50 Jahren einer der 
Ältesten im Verein.
Karten für die Show mit an-
schießender Disco für 10 Euro: 
0160 – 78 76 277.
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Thema vor Ort

Marianne Vedder für weitere fünf Jahre zur Schiedsfrau ernannt

Marianne Vedder aus Dahl-
hausen ist auch für die 

nächsten fünf Jahre zur Schieds-
frau für die Stadtteile Linden, 
Dahlhausen und Weitmar be-
stimmt worden. Auch wenn sie 
nicht gerne auf ihr Alter ange-
sprochen wird, so dürfte die 
81-Jährige eine der ältesten 
Schiedsleute sein - und das, ob-
wohl die Altersgrenze vom Ge-
setzgeber für dieses Ehrenamt 
bei 70 Jahren liegt. Aufgrund 
ihrer 15 Jahre langen Erfahrung 
und angesichts der Tatsache, 
dass Vedder geistig wie körper-
lich topfit ist, kann das Gesetz 
hier eine Ausnahme machen. 
Außerdem gab es keine ande-
ren Bewerber. Somit wird die 
Schiedsfrau für weitere fünf Jah-
re Streitigkeiten an ihrem Wohn-
zimmertisch lösen. „Es macht 
mir nach wie vor großen Spaß. 
Und das Aufkommen der Fälle 
überfordert einen auch nicht“, 
erzählt Vedder, die in diesem 
Jahr in acht Fällen eine vor- bzw. 
außergerichtliche Einigung her-
beizuführen bemüht war. Dies 
gelingt ihr in etwas mehr als 50 
Prozent der Fälle. „Meist handelt 
es sich um Nachbarschaftspro-
bleme, wo Bäume, Hecken oder 
Büsche über Grenzen wachsen. 
Aber auch Beleidigungen oder 
kleinere Körperverletzungen 
kommen vor“, sagt Vedder, die 
bei ihren Beratungen auf eine 

entspannte Atmosphäre setzt. 
„Deshalb arbeite ich nicht in ei-
nem anonymen Raum, sondern 
am Wohnzimmertisch.“
Tätig wird Vedder, wenn Men-
schen um Beratung bitten oder 
das Gericht einen Einigungsver-
such auferlegt. „Schiedsleute 

Mit viel Menschenkenntnis

sind eine Entlastung für die Ge-
richte. Und für die Beteiligten ist 
es eine kostengünstige Alterna-
tive zum Prozess.“ Das Schied-
samt ist zwar ein Ehrenamt, den-
noch muss der Antragssteller 50 
Euro Vorauszahlung leisten, um 
den Aufwand zu decken. 

Meldung
Kripo schließt
Die Kripo in der Polizei- 
wache Linden ist Geschich-
te. Die zuletzt verbliebe-
nen Kriminalbeamten sind 
bereits ausgezogen und 
haben ihre neuen Räum-
lichkeiten in Wattenscheid 
bezogen. Aber wichtig: Die 
Polizeiwache in Linden 
bleibt.
Für den Bürger ändert sich 
daher nicht viel. Die Schutz-
polizei, also die Polizisten in 
Uniform, werden weiterhin 
im Drei-Schicht-Dienst in 
Linden tätig sein. „Wenn ir-
gendwo eingebrochen wird, 
sind die Kollegen immer 
noch sofort zur Stelle“, sagt 
der leitende Kriminaldirek-
tor Andreas Dickel. Auch 
Anzeigen nehme weiterhin 
jede Dienststelle auf und 
„leitet diese dann an die 
Kripo weiter, wo sie bearbei-
tet wird“, erläutert Dickel.
Der Grund für die Schlie-
ßung der Außenstelle in Lin-
den sei der zu erwartende 
Rückgang von Polizeibeam-
ten in den kommenden Jah-
ren. Aus diesem Grund wer-
de in der gesamten Stadt 
die Kripo an zwei Standor-
ten zentralisiert. Kritik gibt 
es aber, da diese Entschei-
dung offiziel erst zwei Wo-
chen vorher bekannt gege-
ben wurde.

Schiedsfrau Marianne Vedder an ihrem Wohnzimmertisch.
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Bildung vor Ort
Bildungsoffensive Projesi ile öğrencinin şevkle ders 
çalışması ve fırsat eşitliğini yakalaması sağlanıyor.

Durch die Bildungsoffensive sollen Chancengleichheit 
und der Spaß am Lernen gefördert werden

Im Winter sind die Halbjahres-
zeugnisse ins Haus gefl at-

tert und damit so manche schlechte 
Note. Um Schulprobleme langfristig 
in den Griff zu bekommen, ist Nach-
hilfe eine gute Unterstützung, für 
viele Familien aber zu kostspielig. 
Die Bildungsoffensive der IFAK und 
der AWO bemüht sich seit über drei 
Jahren darum, Chancengleichheit 
zu schaffen und geht mit der ganz-
heitlichen, multikulturellen Lernför-
derung sogar über Nachhilfe hinaus. 
„Die Förderung wird an die Bedürf-
nisse der Kids angepasst“, erklärt 
Fatih Doğan von der IFAK (Foto).
Um die Situation der Schüler genau 
zu erfassen, arbeitet die Lernförde-
rung mit den Schulen zusammen, 
nimmt an Klassenkonferenzen teil 
und steht mit Lehrern sowie El-
tern im Austausch. „So können wir 
Schwächen schneller bemerken 
und darauf eingehen“, sagt Doğan: 
„Wenn die Kids den Stoff verstehen, 
haben sie auch mehr Spaß am Ler-
nen.“ Die Förderung wird in schuli-
schen Räumlichkeiten oder bei den 
Schülern zu Hause angeboten.
Neben der Lernhilfe im Einzel- 
oder Gruppenunterricht bietet das 
Programm auch Sprachförderung, 
Lernfördertreffs und die Vorberei-
tung auf das Berufsleben an. Die 
Lernfördertreffs fi nden dienstags 
und freitags von 13.15 bis 15.15 Uhr 
im Schulzentrum Südwest und an-
schließend (16-18 Uhr) im Mehrge-

Ilkyarı karne notları eve ulaşmaya 
başladı. Bu notların arasında kı-

rık olanlar da var. Özel dersler okul 
problemlerini çözmek için iyi, ancak 
çoğu aile için çok pahalı bir olanak. 
IFAK çalışanı Fatih Doğan yaptığı 
açıklamada IFAK ve AWO’nun üç 
yılı aşkın bir zamandır Bildungsof-
fensive Projesi ile eğitimde fırsat 
eşitliğini yaratmaya çalıştığını, bü-
tünsel ve çokkültürlü destekleme 
dersleri ile özel dersin de ötesine 
geçildiğini ve desteğin çocukların 
bireysel ihtiyaçlarına göre biçimlen-
diğini açıkladı. 
Çocukların içinde bulunduğu du-
rumu tam olarak kavrayabilmek 
için okullarla çalışılıyor, sınıf kon-
feranslarına giriliyor, öğretmenler 
ve velilerle görüş alışverişinde bu-
lunuluyor. “Böylece öğrencinin za-
yıf yönlerini daha çabuk görüp ele 
alabiliyoruz” diyor Doğan ve ekliyor: 

nerationenhaus „Am Ruhrort“ statt. 
Etwa 200 Kinder und Jugendliche 
pro Jahr nehmen diese Förderung 
in Anspruch.
Insgesamt sind 25 mehrsprachige 
Mitarbeiter in Sachen Bildungsoffen-
sive unterwegs, die alle Fächer von 
der Grundschule bis zur Oberstufe 
abdecken. Dazu kommen zahlrei-
che Ehrenamtler, die vor allem bei 
der Sprachförderung helfen. Finan-
ziert werden kann die Lernförde-
rung über das Bildungs- und Teil-
habepaket. Anspruch darauf haben 
Bezieher von Grundsicherung für 
Arbeitssuchende, Wohngeld oder 
Kindergeldzuschlag. Bis zum 25. 
Lebensjahr ist die Lernförderung in 
diesem Fall kostenlos. Alle anderen 
zahlen einen Unkostenbeitrag von 
10 Euro pro Stunde.
Kontakt: dogan@ifak-bochum.de 
oder 0163 – 565 65 33

“Çocuklar dersin içeriğini anladıkları 
oranda öğrenmekten zevk alıyor-
lar.” Bu dersler okullarda ya da ço-
cukların evlerinde verilebiliyor.
Tek kişilik ya da grup halindeki 
destekleme derslerinin yanısıra dil 
dersleri, destekleme dersi toplan-
tıları ve meslek yaşamına hazırlık 
kursları veriliyor. Destekleme dersi 
toplantıları Salı ve Cuma günle-
ri  13.15 -15.15 saatleri arasında 
Schulzentrum Südwest’te, 16.00-
18.00 saatleri arasında ise IFAK 
Semt Merkezi’nde Am Ruhrort’ta 
yapılıyor. Derslere yılda ortalama 
200 öğrenci katılıyor.
Matematik ve Fen dersleri veren Do-
gan “Çocuklara öğrenmenin ineklik 
olmadığını anlatıyoruz ve notların 
yükselmesiyle hemen başarıyı ta-
dıyorlar.” diyor ve ekliyor “İnsanlarla 
çalışmak beni çoğaltıyor.”
Bildungsoffensive Projesinin toplam 
25 çokdilli çalışanı ilkokuldan liseye 
kadar verilebilecek bütün ders ih-
tiyacını karşılıyor. Buna dil eğitimi 
alanında çok sayıda gönüllü çalışan 
ekleniyor.
Destekleme dersleri “Bildung und 
Teilhabepaket” üzerinden fi nanse 
edilebiliyor. İşsizlik yardımı, kira yar-
dımı veya ek çocuk parası alan ai-
lelerin 25 yaşından küçük çocukları 
için dersler bedava. Diğerler aileler 
ders saati için 10 € ödüyorlar.
Daha fazla bilgi için: dogan@
ifak-bochum.de veya 0163 – 565 
65 33

Özel dersten öteMehr als nur Nachhilfe

•        Fahrzeugp� egedienst und Fahrzeugaufbereitung ab € 49,--                                                        
•        Hauptuntersuchung und Abgasprüfung durch den GTÜ ab € 99,--
•        Ölwechsel, Reifendienst, Brems-, Licht- und Auspu� kontrolle

Adams-Auto-Boote    Fon:       0234-941 27 28
Adams GmbH, Surenfeldstr. 7  Fax:     0234-941 27 72  Web: adams-auto-boote.de
44879 Bochum-Linden   Mobil: 0712-281 52 16  Mail: adams-gmbh@web.de

Adams-Auto-Boote.de in Bochum-Linden
in Bochum-Linden
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Bildung vor Ort

Lindener Schüler gewinnen Preis der Ruhr-Universität

Große Ehre für die Klasse 7c 
der Sekundarschule Süd-

west: Bei der Preisverleihung der 
„International Graduate School 
of Neuroscience“ (IGSN) hat 
sie den ersten Platz abgeräumt 
(Foto). Die Neurowissenschaft-
ler der Ruhr-Universität rufen 
alljährlich alle Bochumer Schü-
ler zum Schreibwettbewerb auf, 
diesmal ging es um das Thema 
„Licht aus, Hirn an! Was macht 
das Gehirn, wenn wir schlafen?“. 
Ein kreativer Beitrag bescherte 
den Lindenern den Gewinn von 
150 Euro.
„Die Kinder sind ganz stolz, die-
se hochdotierte Auszeichnung 
erhalten zu haben“, berichtet 
Klassenlehrerin Jenny Froitz-
heim. „Ich habe eine kreative 

Klasse. Es ist toll, dass sie jetzt 
so eine Wertschätzung erhalten 
haben.“ Auf sechs Seiten, die sie 
mit Sprechblasen und Smileys 
wie bei einem Chat-Programm 
gestalteten, hielten die 21 Schü-
ler ihre Ergebnisse zur Fragestel-
lung fest. Das Fazit: Wenn wir 
schlafen, ist das Gehirn hochak-
tiv, auch wenn die Sinne in den 
Hintergrund treten.
Das war der IGSN-Jury den 
ersten Platz aus rund 60 Ein-
sendungen wert. Bei einer 
feierlichen Verleihung in der 
Universität wurde die Inklusions-
klasse nun ausgezeichnet. Das 
Geld ist auch schon verplant. 
Für die Klasse sollen ein Sofa 
und Spiele angeschafft werden.
Für alle Eltern, die Interesse an 

„Licht aus, Hirn an!”

einer Anmeldung ihrer Viert-
klässler an der Sekundarschule 
Südwest haben, findet am 11. 

Januar, ein Informationsabend 
statt.  Beginn ist um 19 Uhr.
Kontakt: 94 12 75 93.
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Termine vor Ort
Samstag, 2. Januar

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Sonntag, 3. Januar

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Quartierstreff 55+
11.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787

Anmeldung: 588 68 555

Montag, 4. Januar

Senioren-Sprechstunde  
(jeden Montag)
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Willi-Geldmacher-Str. 111
Kontakt: 588 68 555

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Dienstag, 5. Januar

Klön- und Spielnachmittag
15.00 Uhr 
Marine-Kameradschaft
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Teens under the cross 
(jeden Dienstag)
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation  
(jeden Dienstag)
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 6. Januar

Wochenmarkt (jeden Mittwoch)
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauenhilfe
15.00 Uhr
Lutherkirche
Gedenken, Gedichte, Geschichten 
zum neuen Jahr
Gaußstr. 16
Kontakt: 49 24 06

Naturfreunde-Abend
19.00 Uhr
Start ins neue Jahr
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Kontakt: 49 42 66

Spanisch für Anfänger
19.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Zweiplus+
20.00 Uhr
Arche
Treffpunkt für junge Erwachsene
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Donnerstag, 7. Januar

Wochenmarkt
07.00 Uhr
Bis 14.00 Uhr
Otto-Wels-Platz

Kirchenmäuse
09.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Spiele-Nachmittag
15.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Frauenhilfe
15.00 Uhr
Lutherkirche
Worte zur Jahreslosung 2016
Keilstr. 9a
Kontakt: 49 24 06

Schützen-Probetraining 
(jeden Donnerstag)
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Probe (jeden Donnerstag)
18.00 Uhr 
Die Knurrhähne
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 8. Januar

Sprechstunde VdK
11.00 Uhr

Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Spielangebot für Kinder
15.30 Uhr
Lutherkirche
Winterspiele
Keilstr. 9a
Kontakt: 49 24 06

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 9. Januar

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 10. Januar

Monatsversammlung
10.00 Uhr 
Marine-Kameradschaft
Vereinsheim Keilstr. 9a
Kontakt: 976 18 64

Lindener Schüler gewinnen Preis der Ruhr-Universität
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Stadtteilspielgruppe
9.15 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche, Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Winterquiz
16.00 Uhr
Juze Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Chor
17.00 Uhr
Kinderchor (7-11 Jahre)
Ab 18 Uhr Sängergruppe TonGabe
Ab 19.30 Uhr Posaunenchor 
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Mütterkreis
18.00 Uhr
LutherkircheMCS-Haus, 
Keilstraße 9a
Kontakt: 94 11 33

Natur-Doku
19.00 Uhr
Naturfreunde
„Auch Tiere brauchen Liebe“
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Kontakt: 49 42 66

Spanisch für Anfänger
19.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Termine vor Ort
Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Konzert
17.00 Uhr
St. Engelbert
Kassenberger Str. 94
Kontakt: 49 46 77

Montag, 11. Januar

Krabbelgruppe
9.15 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Montagswanderung
09.30 Uhr
Naturfreunde
Strecke je nach Wetterlage, 8 – 10 km
Treffpunkt: Dr.-C.-Otto-Str. 59
Anmeldung: 949 03 16

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 12. Januar

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Tel.: 02327 - 5 90 77 Mittwoch, 13. Januar

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK, Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zweiplus+
20.00 Uhr
Arche
Treffpunkt für junge Erwachsene
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Donnerstag, 14. Januar

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Bis 14.00 Uhr
Otto-Wels-Platz

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Plauderstündchen
14.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Angebot für Menschen mit Demenz
Hattinger Str. 787
Anmeldung: 588 68 555

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 15. Januar

Seniorenfrühstück
9.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 980 90

Pflege-Sprechstunde
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Spielangebot für Kinder
15.30 Uhr
Lutherkirche
Winterspiele
Keilstr. 9a
Kontakt: 49 24 06

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus
Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4
hinter den Bahngleisen

Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 16. Januar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Kabarett
17.00 Uhr
Liebfrauen
KAB, kfd, Kolping 
Nach der Vorabendmesse
Hattinger Str. 814a
Kontakt: 49 41 83

Sonntag, 17. Januar

Wanderung
9.00 Uhr
Naturfreunde
Auf den Spuren der Römer im Raum 
Lünen, 12 km
Treffpunkt: Wilhelm-Hopmann-Platz
Anmeldung: 949 03 16

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Montag, 18. Januar

Krabbelgruppe
9.15 Uhr
AWO
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Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Seniorengemeinschaft
14.30 Uhr
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Kontakt: 47 25 86

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 19. Januar

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder 
mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Spielenachmittag
14.30 Uhr
Bücherei Linden
Für Senioren und alle  
Junggebliebenen
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4
hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Spieleabend
19.00 Uhr
Liebfrauen
Frauengemeinschaft
Hattinger Straße 814a
Kontakt: 41 18 80

Mittwoch, 20. Januar

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
9.15 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Frauenhilfe
15.00 Uhr
Lutherkirche
Jesaja 66,13: „Ich will euch trösten“
Mit Pfarrer Ingo Menzler
Gaußstr. 16
Kontakt: 49 24 06

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Kinderdisco
16.00 Uhr
Juze Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Chor
17.00 Uhr
Kinderchor (7-11 Jahre)
Ab 18 Uhr Sängergruppe TonGabe
Ab 19.30 Uhr Posaunenchor 
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Politik-Abend
19.00 Uhr
Naturfreunde
Aus dem Leben eines Bezirksbürger-
meisters: Marc Gräf zu Gast
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Kontakt: 49 42 66

Interkultureller Frauentreff 55+
19.00 Uhr
IFAK
Offener Gesprächskreis und kreative 
Aktivitäten 
Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 980 90

Spanisch für Anfänger
19.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 

Ruhrmühle 4
hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zweiplus+
20.00 Uhr
Arche
Treffpunkt für junge Erwachsene
Hilligenstraße 5

Kontakt: 94 111 60Donnerstag, 21. Januar

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Bis 14.00 Uhr
Otto-Wels-Platz

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Frauenhilfe
15.00 Uhr
Lutherkirche
„Soldatinnen im Befreiungskrieg“
Keilstr. 9a
Kontakt: 49 24 06

Spiele-Nachmittag
15.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, 
Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 22. Januar

Beratung für Senioren
10.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
In türkisch und deutsch
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Spielangebot für Kinder
15.30 Uhr
Lutherkirche
Winterspiele
Keilstr. 9a
Kontakt: 49 24 06

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus
Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 23. Januar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 24. Januar

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95
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Sudoku von Seite 15

Lösung 

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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CHRISTMETTE

www.raetselschmiede.de

Rätsel
Ausgabe #12

Dezember

2015
CHRISTMETTE

Montag, 25. Januar

Krabbelgruppe
9.15 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Montagswanderung
09.45 Uhr
Naturfreunde
Von Hordel bis Hiltrop, 10 km
Treffpunkt: Bahnhof Dahlhausen
Anmeldung: 949 03 16

Seniorengemeinschaft
14.30 Uhr
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Kontakt: 47 25 86

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche, Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 26. Januar

Museums-Ausflug
9.30 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Heydt Museum Wuppertal
Treffpunkt: Hattinger Str. 787
Anmeldung: 588 68 555

Krabbelgruppe
09.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT, 
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4
hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Mittwoch, 27. Januar

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
9.15 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Anmeldung: 41 35 60

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Bastel-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
Thema: Schneemänner und Flocken-

ketten, Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Informationsabend
17.00 Uhr
Helios Linden
„Ambulante Schmerztherapie“
St. Josefs-Hospital
Axstr. 35
Kontakt: 41 81

Chor
17.00 Uhr
Kinderchor (7-11 Jahre)
Ab 18 Uhr Sängergruppe TonGabe
Ab 19.30 Uhr Posaunenchor 
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Mütterkreis
18.00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus
Keilstraße 9a
Kontakt: 94 11 33

Spanisch für Anfänger
19.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4
hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zweiplus+
20.00 Uhr
Arche
Treffpunkt für junge Erwachsene
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Aus der Filmkiste
20.00 Uhr
Naturfreunde
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Kontakt: 49 42 66

Donnerstag, 28. Januar

Wochenmarkt
07.00 Uhr
Bis 14.00 Uhr
Otto-Wels-Platz

Kirchenmäuse
09.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der 
Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus
Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 29. Januar

Spielangebot für Kinder
15.30 Uhr
Lutherkirche
Winterspiele
Keilstr. 9a
Kontakt: 49 24 06

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus 
Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Anmeldung: 0177 295 31 15

Samstag, 30. Januar

Wochenmarkt
08.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Inventurparty
20.00 Uhr
Gaststätte Haltestelle
Mit DJ. Bier und offene Schnäpse für 
1 Euro
Hattinger Str. 837
Kontakt: 976 47 566 

Sonntag, 31. Januar

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Jahreshauptversammlung
16.00 Uhr
Naturfreunde
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Kontakt: 49 42 66
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Oma Berti

was hast Du Dir denn für das 
neue Jahr vorgenommen?
fragt: Liesel W. aus Bo.
Tja, Schätzken, frach ich 
doch ma zurück: Wat has Du 
Dich vorgenommen? Wollze 
dünner werden? Ne Diäät 
machen nach all die vielen 
Weihnachtsplätzken? Oder 
wollze Dich ma’n bissken bil-
den anne Volkshochschule – 
Internet für Senioren? Odder 
mehr im Kino gehen odder 
ma im Konzert?

Weisse, dat is allet schön 
gedacht. Abba Wat mich die 
Erfahrung von die ganzen 
Silvester lernt, die ich gezz 
schon auffen Buckel hab – 
und glaubsse ma bloß, dat 
ich gezz nich nur für mich al-
leine sprech – nee, ich hab’ ja 
meine statistischen Feldstu-
dien vor’re Haustür, wie ge-
s a c h t , an meine Bude. 

Und ich, und dat 
kann ich gezz 

ma frank und 
frei behaupten, 
hab mehr Leute 

inne Beobachtung 
als dat Instetut für 

Demmeskopie. Kann-
ze Gift drauf’nehm. 

Und gezz 
kommt’et 
– Achten-

neunz ich 
P r o z e n t 

von dat, 
wat die 
L e u t e 

s i c h 
vorneh-

men für dat nächste Jahr – 
findet nich statt. Spätestens 
Mitte Februar is der Italie-
nisch Kurs anne VHS langwei-
lig, weil der toffte Lehrer da 
vorne, der aussieht, wie der 
Luigi aussen Eiscafé au’ bloß 
will, datte Vokabeln lernss. 
Und dat mit den Abnehmen, 
dat war schon Ende Januar 
kein Thema mehr, weil ir-
gendeiner vonne Verwandt-
schaft oder Bekanntschaft 
Geburtstach hatte – und da 
gab et Schwarzwälder Kirsch. 
Und so geht dat immer wei-
ter – alle haben irgendeine 
Ausrede, dat dat mit den Vor-
sätzen in diesen Jahr widder 
nich geklappt hat. Da sind wir 
alle super drin.
So! Gefahr erkannt – Gefahr 
gebannt: Ich hab überleecht, 
wat könnte ich mir vorneh-
men, dat au’klappt? Dat is 
ganz einfach: Ich nehm mir 
vor, mir nix mehr vorzuneh-
men. Dat is krisensicher. Und 
es is vollkommen egal, wie 
viel’ze wiechs oder wat für’ne 

Sprache Du sprichs.
Nimmsse Dir nix vor, hasse 
au nix ze beichten. Macht 
dat Leben doch viel leichter 
– oder?
Gibt für allet eine Lösung – 
musse nur drübber nachden-
ken. In diesen Sinne – Frohet 
Neuet.

Liebe Oma Berti
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Die Autorin
Oma Berti ist eine Figur 
der Bochumer Autorin 
Edda Minck, die durch Ihre 
Ruhrgebietskrimis bekannt 
wurde. Im MiKa Verlag sind 
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